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; Ori. Hafen Unres ist von einem 
Heide M Staates bis zum anderen als 
die Freier bekannt. die unliinnft zum 
Ienntsn Male den »Wind fürs Leben« 
Jst-L me auch nur von eine-in ein- 
Ztgen ihrer teißgeliebten früheren Gei- 
ien durch Jnansprikckdnaldme des 

Scheidungsgerichts qerrennt worden 
in sein. Acht spoldlaepfleqte Grabhii 
gel von acht völlig gleichen Trnlitei 
nen überragt, bezeichnen de letzten 
Ruhestötten der acht Minnen denen 
es vergönnt war, eine kürzere oder 
längere Spinne Je die nniteillxrin 
gener Liebed et Rze von Kentucky« 
in ihrer ganzen Seliqleit aus« wie-seen 

Einen wahren Schauerroinan mit 
vielen Kapiteln hat Maihildn Jzne 
Unres bereits durchlebt ot- voldl ne eri: 
auf der Sonnenieite der Dreißig 
gelangt ist 

Schon in der Schule ihre-. idnlli 
schen Heimaildgdorfes wurden dem un 

gewöhnlich hübschen Mädchen feurige 
Liebesbriefcken von wenig Lilie-en 
Knaben heimlich in die Biinser und 

Hefte geschwungelt. und manckrer ditzi 
ge Kampf entbrannte zwilchen ran 
lustigen, verliebten Bürichchen um die 
Sanft der ichivssrzäugigen Maid 

Kaum 16 Lenze zählend. schön wie 
ein Frühlingstranm ließ sich Illa 
thilda Jone Hat-tin von dem iiildnften 
ihrer jungen Anbeter entführen Hoch 
zu Roß floh das Pärchen nich nein 

nahen Campbellsrille von wo es eine 
Stunde später als Mann und Weil- 

zurückkehrte Auf dein deinen-esse traf 
rann mit dem wutdschnoubenden Vater 
des fuaendlichen Fraueheng zusammen T 

Aus-r sich vor Zorn zog der Alte feinen ! 

Respiver und zielte auf den unwill- 
kommenenschwiegecfohnx doch beherz! 
drängte Mathilda ihr Pferd vor das 
ihres Herrn und Gebieten und blickte 
den Vater-, der erichreckt die bewaffnete 
band sinken ließ, herangfordernd an. 

Seinen Abgott gefährden tovnte Vater 
haan nicht, und mit der Drohung, 
die Schießerei könne ja ein andermal 
vor sich gehen, macht er fluchend tehrt. 
Die drohenden Worte des alten Man 
nei feist-en ohne fein Zutbun Wahrheit 
werden. Sein Eidam wurde das- Opfer 
eines Affe-, der ihn elf Monate soli- 
ter ans feiner eigenen Jaadfkinte traf, 
die fis- entlnd. als Moraan Eilet fie 
beim unvorsichtigen Ueberfteioen eines 

Zaun-ej aus der Hand gleiten ließ. 
Der Verungliickte wurde auf dem 

smalerifchen Berg Friedhof heitnttet, 
und die noch nicht feehzehnjährigeWitt- 
we betrat-irrte ihn verzweiflunasvoll 
Nach einiaen Monden aber oerfieaten 
ihre Thränety der laute Schmerz wich 
M Weil-, die das reizende Ge- 
W entzückend kleidete. Das fand 
fekdft der ais Wacherer und Geizhals 
bekannte Gruben Besitzer Stephen 
Qoardx ein griesgrämiger Sechzigen 
der eines Tages heiMro. Ellet erschien, 
uns ihr die auf ihrem-Häuschen laftende 
Mothet zu tiinciaen Der jugendliche 
Hatte hatte fein Weibchen nicht gerade 
in Gold fassen können. und fo war die 
kleineWittih in teinesrvegz glänzenden 
Verhältnissen zurückaehlieden Beim 
Anblick des lieblichen Kindes in der 
Wittwentracht tam der reiche Sonder- 
ling ganz von feinem eigentlichen Vor- 
thalten ab. Statt Mes. Ellet zu eröff- 
nen. daß er sie aus dem niedlichen 
heim vertreiben :niiffe, unt zu feinem 
Gelde tu kommen, sagte er ihr die 
fehmeichelhafteften Dinge nnd bat fie 
unt dies-Erlaubniß recht oft wiederkam- 
men zu dürfen. Verwundert ialten die 
Nachbarn den alten Geiztraaen faft 
täglich mit einem Blumenstrauß in der 
Elletfchen Cottaae verschwinden Di- 
fchöne Bewohnerin brauchte nicht, wie 
man allgemein erwartet tatten mit ih- 
ren Siebensachen unter das väterlich- 
Dach zuriickzulehren sondern durfte 
bald als Gattin ihres befahrten Gläu- 
dipers ihren Einzua in deffen stattli- 
ches Wohnhaus halten. 

Den Wcucn (Idlkcfl VOLK cl! Zwei 
kbilda um nur it niqc Wowcn lEineL 
Tages fuhr der in der ganzen liane 
qend verhaßte und gefurchteteksjiann in 
die Berge hinein, um ein-ein seiner vie- 
ler-Schuldner einen jälliqen Wechsel zu 
präsentiren Von dieser »Gefck,-Fstg- 

wmer« tenrfe Boardg nicht lekend beim· 
Auf der Rückfahrt traf izn ans einern 
hinter-halt eine Revolvertunel mit 
unheimlicher Sicherheit in die rechte 
Schläfe. Die scheu davonrasenden 
Pferde brachten ihren todten Herrn 
M demse. Ob ein enttäufchter Be- 
gester der »Rose« »der ein bedräng- 
ter Schuldner deg Alten den tödtlichen 
Wih abfeuerte, blieb ein Gedeimnißx 
»denn der Mörder want-: keinem irdi- 
schen Richter überliefert werden. 

«Schön-Mattie«, wie die junge 
sCitee such genannt wurde, war nun4 eine reiche Wittwe. Mehrere Monatel Fleiste sie seht zurückoezoqen Nicht e- 

llet der sie von weitern anfchroärinen j 
des Männer sourfte sich rühmen, auch 
unt einen freundlichen Blick aus den« 
ihosrzen Augen der Trauetnden er- 

halten zu haben. Als dann der Früh 
liin wieder einmal seinen Einzug in 
jet- reizpolle Gegend gehalten hatte, 
Dies mit ihm von den Beraen her-b 

junger, schöner k rerndling, der 
Midas den im arm erpberte 
M Mitten der dritte Gotte, mit» 

»Ich Ue Deutsch-spie bald darauf inI 

»k. Was Heimer alten senkt-O gegolten 
I wttrde aus getrennten daß 

Essen-d Wirt-n eine sogenannt- 
..Mondschein Destille« in seiner Ge- 
nienseispttage der-eine W W- 
ren pen sennntnekn wird m der 
Bundesregierunsg M begreift. 
Rittedestowenigee erislieen viele sel- 
cher" geheimen Deßillem deren Betrieb 
wie die Falsch-tränken in tiefster 
Berdvraenneit nnd meist nächtlicher- 
weile vor sitt echt Diese deitnliken 
Branntwein Fabrikanten hat der 
Vollsniund »Movnshiner« getauft. 
Und einer der verwenensten dieser 
Staatsbiiriaer war in ter That Ma- 
thildaks neuester Gatte. Er »arks:itete« 
gemeinsam mit feinen drei Schwestern: 
seine junge Frau wurde nun die fünfte 
irn Bunde. Aber auch diesem Manne 
brachte ihre Liebe tein Glück. Ei- gab 
ihrer ru viele, die sich nach dieser Liebe 
sehnten, und deren Eifersucht niemals- 
znr Ruhe lam. Rineifellos wurde einer 
:-:r Anbeter, dessen headsicdtigter Wer- 
dnna der tiidne »Moonsltiner« zuvor- 
gekommen ;var, zum Denunzianten an 

ihm. Eine-z Abends, als Wtcton nicht 
anwesend war, umrinqelten Polizeibe- 
amte die Blockhiitte und wollten eine 
Haussuchuna vornehmen Furchtlos 
stellten sich aber die vier Frauensper- 
sonen mit ichußrereiten Flinten ten 
Eindrinaenden entaeaen. Diese muss- 
ten ruriickweicken und hinter Bäumen» 
Titckunsa suchen. denn sie erkannten 
schnell nenun, das-, auch in zarter Hand 
Schießwaifen recht gesät-dich werden 
tönnen. Mitten irn heftigsten Kampf 
erschien Wirt-In aus der Bill-flache 
Hinter einein Bauen verborgen gelang 
es inni, zwei Beamte in tödten nnd 
drei andere zu rerrvunden, ehe eine 

H Winckesiertugel seine Brust durchbohr- 
;te. Zum dritten Male verwittnset 
« lehrt-: die Reuniebniäkriae in ihr frii 

heres heim zurück. 
Nun warteten die von neuer Hoff 

nuna beseelten Verehrer nicht erst ab. 
bis dse Irauernde sich aus ihrer welk 
muthevoll gekenaten hrltnnq ansricky 
trie. Sie drängten sich bei jeder Gele- 
aenheit in ils-re nächste Näh-e und such- 
ten durch rarteste Aufmertiarnteiten 
ihr Interesse zu erregen. Es dauerte 
diesmal jedoch zwei volle Jahre, ed- 
die noch intener schöner erbliibende 
.Rose« sich entschloß. wieder ein-nat- 
irn bräutlichen Schleier vor den Altar 
der Dvritirche in treten. Sie bealiicktir 
nun Andreas Lowrnan. dessen Schiiss 
cksen sie schon während der Schulzeit 
gewesen war. Diese Ehe währte eben- 
so lanae irie ihre lente Wittmenperios 
de. Da ertrantte Andreas plötzlich 
käm-en und nach kaum einer Woche 
erhob sich ein sriicher Hügel aus dein 
Friedhof, und ein neuer weißer Grat- 
itein. der vierte in ver Reihe, wurde 
errichtet. 

J 

Nat. Lotvenam ein Bruder des lent 
verblichenen hatte der schönen Sack-Da 
gerin in der Stunde ihres neuesten 
Wittwenichmerees init fo lsebreichem 
Trost zur Seite aeftanden vofz sie sich 
felber undankbar vorgekommen wäre 
wenn sie ibre Gefühle für den Ver- 
ftorkenen nicht auf dessen Lieblings- 
bruder übertragen hätte. Der Zum 
zweitenmal eines-Rer Lotomrn gewor- 
denen jungen Frau vergingen nun vier 
Jahre in ungetrübtem Glück. Schon 
alaulzte fie den llnftern, der ibre bis- 
berigen Lebenopartner verfolgt hatte- 

sniit Andre-o erloschen, da zeigte sich der 
verhängnißoolle Einfluß von Neuem, 
Nataniel bielt trotz des Reichtbume 
feiner Frau an feinen einfachen Ge- 
wohnheiten feft, ku denen es auch ge- 
lörte, eigenhändig und meiftobne an- 

dere Hilfe Bäume zu fällen, die er auch 
gleich an Ort und Stelle zu Brennbolz 
,-.erlleinerte· Eines frühen Morgen-.- 
trat er wie schon häufig mit der Art. 
iiber der Schulter fröhlich davonge- 
wonvert. Als es atskr Abend und 
schließlich Mitternacht wurde, ohne 
doß der Gotte heimkehrte ging die von 

Ungft aebeinigte Frau aus, um ihn zu 
suchen. Sie »vor etwa izwei englische 
Meilen gegangen, als ein frisch nefäll 
ter, mächtiger Baum ihr den Weg ver- 

sperrte. Beim Schein ddo Mondes ge- 
wahrte sie unter dem Gen-irr von 

Zweigen eine dunkle Masse, in der die 
Unglücklickc die verftiimrnelte Gestalt 
ihres Mannes erkannte. Stundenlang 
hackte und zerrte voo tapfere, junge 
Weib an den dicken Aeften herum, die 
den leblosen Körper feftsbieltem Der 
Morgen klammerte bereits, als die 
grausige ArbeitErfola hatte und Mit-« 
tbilda ilJren todten Gatten Hervorzie 
hen konnte. halt- irrsinnig vor 

Schmerz, schleifte sie Un Leichnam den 

Hügel hinab big tu ihrem Heim. Dort 
sant sie an dem Bettchenibres tleinen 
Kindes bewußtlos zu Boden. Viele 
Wochen schwebte die von einein besti- 
gen Fieber erqrissene Frau zwischen 
Tod und Leben: das Leben trug end- 
lich den Siea davon. 

Nach Jahresfrist war jene Nacht im 
Walde, mit deren Schreckenihresiinste 
Wittwenschzit einsetzte, soweit verges- 
sen, daß die Vieldegehrte einem sechsten 
Gatten die Hand reichen konnte. Ver- 
gebens hatte sie diesen Begünstigten 
aus der sich immer wieder werdend ein- 
stellenden Schaar ihrer Anbeter ge- 
1varnt, sich ihr antrauen zu lassen, Lei- 
denschostövoll erklärte Manuel Dud- 
son, sdasr er Muth qenua besitze, es rnit 
allen Konsequenzen auszunehmen 
Hudson war nicht nur ein seuriger 
Liebhaber, sondern auch ein spitziger 

lPulitilen Während der Iagunq der 
Lseaislatur in Frantsort, der Haupt- 
stadt Kranichs versäumte er es nie, 
sich in der Vorhalle des Unterhauses 

einzusinden und dort als »Lobbyist« 
bestimmte Konnteßmitqlieder mit be- 
wunhruswerther Redegetvandtheit zu 

kbeenrslussen Bald nach seiner Ber- 
; kennst-eng gerietk er mit«einem eben- 

s s LIMIan einer anderen 
Partei is ein Verwesule in des-u 

Verlauf der Steuer ils-n rnit eignt 
»Es-ther« iiir immer tunt Schwei- 
gen brachte 

Mit jeder neuen Wittwenschsfl rifs 
ten sich die zahlseicben Oseioerber Mu- 
tdetdas eifrig-er unt ihre Hand. Blutige 
Handel waren an der Tagesordnung 
bis die Umworbene der Ungewißheit 
ein Erst-: mail-te und den erdörte, der 
ihr atr- besien aeiieL Der siebente Be- 
vorzugte war ein wohlhakenver Kauf- 
knann Namens Buntesnii. Auch die- 
tein war es nur vergönnt. die Flitteri 
trocken mit Schön-Mattig- iu genießen- 
Des Uznfterng böser Einfluß wendeåe 
sich gegen jeden, den das verijhretiielxe 
junge Weib in aller Ehrlichkeit augen- 
blicklicher Gefühle ans Herz nahm. 
Dumesnil unternahm eine Geschäfts- 
reile nach Cincinnati. und zwei Tage 
spät-n erfuhr feine Gattin durch Tele- 
graknim daß sie ein siebentes Mal den 
Witwenschleier l.ervrsriuck,er müsse· 
Jn seinem hotel irar der noch jun e, 
blühan augfehende Mann ulöyltcb 
todt umgefallen. Der Arzt lonstatirte 
sechst. 

Noch tue-sen Zeit als sonst reimt- 
tirten die beständia auf dem »Quivive« 
lebend-en Freier die Wittwentrauer ils- 
rer Verzenslönigin Dann —:-urde sie 
von Neuem belagert und man ließ ihr 
nicht eher Rude. als bis sie den acht-en 
Entschluß gefaßt hatte. Eine-n Säcke- 
miiltlensBesitier aus den Beinen gelang 
ee· das under der Asche des Schmerzes 
aliinrnende Feuer der Liebe neu tu ent- 
lasten- Zwei Monate ipiiter iclmuielv 
ten iint vie Todtenariider das achte 
Grab in ver bewußten Reite. 

Nach diesem traqischen Ende der ach- 
ten Ehe-Epid» Mathildes -- HnroldT 

f Maion verunqliickte in seiner eigenen 
Mühle —- fchien es doch. als ob la et 
was wie aberaläubische Furcht die Zer- 
elirerichaar der gefährlichen Kentucky- 
Role gepackt hätte. Man zögerte, sich 
der unbeintlichen Zauberin wieder zu 
nähern. Einer jedoch, ein nach sehr 
iunaer Mann. der schon lange iiir Ma- 
thilda Jane qeicknceirmn sie aber nur 

aus dertsntixrnuna anzuichmnchten ge- 
wagt rette, machte sich-das Zaudern 
der andern in Riese uns gestand der 
Anaesketeten feine Liebe. Er fand Er- 
liötuna und ift nun der neunte Gntte 
der Dreiunddreißiaiiihriaen 

Zweimal fabgeblitzt 
Humoreske von Arkhur Mailand 

»Die Lieie bade ich auiaeaelsen«, er- 

tlärte miirriich Mr. Beet, ein txeiner 
Beamter einer angesehean Firma Er 
war ein ausgetrockrietes. dürrestlliänus 
chen in niitclerenJaiJren mit einer nicht 
zu verachten-en Glatze. um die sich ein 
Kranz von bauten emparitriiubte, nnd 
schickte sich an, dem jungen Schreiber 
keinen vaterlicden Rath zu ertheilen. 
«3weimal bin ich abgebiist worden. 
aber niemals wieder. Die Weiber sind 
herzloie Geschäft-fu« 

»Ich kenne Eine, die es nicht ist«, 
bemerkte der Schreiben 

»Das glanie ich auch«, qrollte Mr. 
Beet. sich fah sie im Waterlou Pgrk&#39;, 
fude er fort. »Seht nettes Mädchen 
mit einem Ciaar Augen« die ein-tm den 
Kopf verdrehen und die Sinne bene 
beln.&#39;· 

»Diese Satt-: kenne ich". murmelie 
der Schreiber oeritiinvnißinniq. 

»Dort saß sie auf einem Sis unter 
einem der großen Schattenspender an 

ver Seite eines wahren altendrachens. 
Sie bemerkte mich nicht. Ich aber 

mußte sie immerfort anschauen Und 
um sie näher teirachken iu können, 
schlenderte ich an ier mehrmaie vor- 

jiben Liebe auf den ersten Blick, sage 
ich Ihn-kn. Ich ivar rein ivea.« 

Der Schreiber gestand, daß er Die 
sen Zustand tannte. 

»Dann erhoben sie sich von ihren 
Sitzen und ainaen fort-« 

»Und io irar auch sie rein wea&#39;«, 
wiyelte der Schreiber. 

»Komm hatten sie ihre Zite verkai 
sen, sagte Mr.Peet, den Einwurf des 
Anderen igorirenv, »bemerlte ich dar 
qui einen weißen Gegenstand-. den sie 
zurückgelassen hatten. Ich ließ sie ae 
ben. nahm auf ihrem Sitz Plan und 
langte unbemerkt nach dein weißenGe 
arnliand -- einem zarten, dniii n, 
duftenden, kleinen, mit Spiten be eß- 
ten Tuscierland-, und schob es in die 
Tasche.« 

»Hm, hin, bm!« machte verrückt der 
« 

Schreiber 
»Ich folgte ibnen in einiger Entfer- 

nung. Sie schritten langsam dahin, 
wegen des Centneraewichtg der alten 
Dame. Als ich fie in ihr hinu- ver- 

schwinden fah, packte mich die Begier, 
ihnen zu folgen, bei ibnen anzullopfen 
und nach ihr zu fragen. Aber ich hielt 
mich zurück. Es schoß mir durch den 
Kopf« mich zu gedulden und bis zum 
nächsten Abend zu warten, vielleicht 
würde like-in den Port kommen, und 
zwar allein. Arn nächsten Mond war 

sie aber leider nicht int Part. Jch be- 
aab mich also direkt in ihr haus und 
klopfte an. Jch hörte drinnen teuchen 
und fchnaufen, ein Schieben, als be- 
wegten lich alle Möbel in der Woh- 
nung. Die Tbür wurde von dem al- 
ten Drachen felbft geöffnet. Jch er- 

fchral, ftmnknelte aber doch mein An- 
liegen herau3.« .- 

«Sie ist nicht zu Haufe«, polterte 
der Drache. »Aber wer sind Sie, 
Sir? Was wollen Sie von ihr?« 

»Ich war nur darauf vorbereitet, 
nach der jungen Dame zu fragen, die 
ich am Abe d vorher irn Pakt gefehen 
hatte. Ich »otterte etwas von »durch- 

laus nicht nachts-it »Ah-end ich bis 

sur Treppe zurücktrat-, und war m- 
aftet. ehe fie eine weitere Frage an 

jmich stellen konnte. 
Ich war rein verzweifelt Stun- 

.«.. 

venlasg wartete ich an der Straßen- 
eete, unt ihr auswssew Da tani sie 
richtig heran. Wennich jest lief, so 
mußte ich ihr begegnen. bevor sie das 
Tbor ihres Wohnhansei erreichte. Jch 
war nicht schnell genug. Aber ich war 

ihr auf ver Jerse, nnd als ich an- 

pochte, öffnete sie die Thür, nach mit 
dem Hut auf dein Kopf. Bevor ich 
noch ein Wort hervorgebracht hatte, 
nahm sie mir das Tasche-mich aus den 
Händen und rief: 

»O. vielen Dant! Tante Emiln 
war sehr ärgerlich. Sie tonnte sich gar 
nicht besinnen. wo sie las Taschentuch 
verloren batte.1ante!" wendete sie sich nach dein Zimmer. 

Jch hörte die alte Maschine sich in 
Bewegung setzen wobei das Haus un- 
ter ihren Füßen zu zittern begann. 
Nur nicht sie wiedersehen. Ich weiß 
nicht mehr. ob ich davonrannte, aber 
ehe ich einen Gedanten fassen konnte, 
war ich auch schon um bie Straßen- 
eae." 

«Alfo war es das Taschentnch der 
Alten« neckte. ver Schreiber. 

»Für eine Zeit war ich gebeilt,« 
meinte Mr. Peet ausweichenb. »Dann 
ein ganzes Jahr fab ich baz Mädchen 
weder im Port noch sonst irgendwo. 
Da tras ich sie in ver Untergrundbahn. 

Es war an einem Samstag Abend. 
IJch tarsi vom Smithsield Markt wo 

»ich meiner Wirthin wie es öfter zu 
geschehen pflegte einen besonders gu 

lten Leckerbissen für mein Sonntags-·- 
mahl erhandelt hatte. Ein belitatej 
Pontard und zare Würftchen hatte ich 
getauft und trug fie in einer hübfchen 
Strohtassche mit mir. Da saß sie zu 
fällig mir gegenüber ganz allein. Bei 
ihrem Anblick drehte sich mir das Vers 
iin Leibe um unv mir schoß va- Blut 
zu Kopf. so baß ich gar nicht wußte. 
wag ich that. Als sie vor mir auf der 
Station ausstieg, da hielt es mich nicht 
mehr. Ich stieg gleichfall- auo. In 
denselben Lift mit ihr zu steigen. war 

ich zu nervöi Während ich die Trep: 
pen hinauftletterte. war sie schon auf 
ver Straße. l 

Aber noch war sie in Sicht. Ich 
halte sie ein. warum, wußte ich selbst 
nicht. Ich war verwirrt und ausge- 
regt und nicht fähig. einen Gedanten 
zu fassen. Erit. als ich tnapp neben 
ihr einherging sah sie sich um und er- 

blickte mich. Ich wurde ganz verlegen. 
denn ich vermochte aus ihren Mienen 
nicht zu entnehmen, ob sie sich sreute 
oder indignirt war. Im selben Augen- 
blick blitzte mir eine Jdee durch den 
Kaps, die mir damals eine glänzende 
dünttesund die ich sasart ausführtr. 

«Verzeihen Sie. Miß," begann ich, 
»Sie werden diese Tasche im Zug ver- 

gessen haben.&#39;· Und damit hielt ich ihr 
die Tasche mit dein huhn hin. Natür- 
lich dachte ich. sie würde sie, als ihr 
nicht gehörig, zurückweisen und von ei- 
nein Jrrthum sprechen. Daran wür- 
de ich sie unter Entschuldigungen und 
mit dem Vorgehen. daß ich denielben 
Weg ginge, ein Stück begleiten und 
dann hinzufügen, ich würde die Ta- 
sche sammt Inhalt, sobald ich aus der 
Station zurück ware. als Fund ablie- 
fern. 

»Gelang Ihnen da5?". fragte der 
Schreiber- 

«Sie fuhr ein wenig Hufamrnenf 
derichtete Mr. Perl, »und machte ein 
erzürntes, verdrießliche5, gesahrliches 
Gesicht. Plötzlich ging ein Lachen über 
ihr Antlitz» als hätte sie sich’s über- 
legt, und sie sagte, in süßem Ton: 

»Nein, wie leichtsinnig von mir! 
Jch wußte gar nicht« daß ich es ver- 

gessen und zurückgelassen hatte. Wie 
liebenswürdig von Ihnen. Jch danle 
Jhnen besten-t« 

»Und sie nahm die Tasche?« rief der 
Schreiben 

«Und sie«nahm die Tasche,« wieder- 
holte Mr. Peri. »Was lonnte ich 
thun? Ich durfte sie nicht als mein Ei- 
genthum rellaniiren. Sie nahm die 
Tasche sammt Inhalt, alt gehörte sie 
iltr, und schritt leichtiiißig von dan- 
nen.« 

«Sie hielt Sie für ein naives hühns 
chen," ticherte der Schreiben 

«Jawahl.« knurrte Mr. Peri, »und 
ich hielt mich iür einen Esel-« 

Irssiren seit liber- Statius-. 

Unaarr »Bitte, schicken Sie mir 
gefälligft größere Onzohl Flasche-i 
Mineralwossei!« 

Vertäuferx »Welche Sorte loll ei 
denn sein&#39;-" 

Ungar: .Gon,i egalx nur recht 
nohrhafl soll es fein. leilccstoit thut 
mlr nämlich nicht gut, Pllonzentoft 
thut mir auckfnicht gut, will ich also 
ainsnol probiren mit Mineraktolt!« 

dir-m des Instinkt-. l »Ach!« belannte der reui e Sünder« 
»in einem Augenblick der schwachheit 
stahl ich einen Wangen Melsingtlzeile.« 

« n einem Augenblick der Schwach- 
Zeit « rief der Richter aus« «an Him- 
meliwillem Mann, was würden Sie 
denn da Sestohlen halten« wenn Sie in 
einem Augenblick unterlegen wären, 
wo Sie sat- ltsrt gefühlt hätt-ne- 

Gsöte Erkenntnis 
Sie: »Weißt du, OW, ich werde 

nie vergessen, wie dumm du dich on- 
ltelltett, als du mich um meine band 
batestl« 

Er: »Das-in- anltellteft«t. Jst-s wo r 
eben damals furchtbar dar-unl« 

,-f 

Wolf-sap. 
Zum dritten Male in einemLustrum 

siidrte mich ein ioie eine Troila be- 
spannter Schlitten von der politischen 
Station Zawbrow aus nach der im 
Gouvernement Lonza gelegenen Wald- 
herrsckrasthchiaorowst .Mi(l)ael Ber- 
nadorvitsch Stein« -:in Kurliinder von 

Geburt. hatte dieses Wolfsdorado, 
nach Dem japanischen Krieg verwundet 
heimaelebrt, aanz nnerwartet von ei: 
nem spntsernten Ver. andten geerbt. 
Geaenseitixie Sympathie und eine serne 
Vermindtschast waren die Grunde, 
warum mich Michael Bernadoivitsch 
wenigstens alle zrrei Jahre in Tschis 
aprorvsli bei sich zu sehen wünschte. 
um den dort unausrottbaren Wölsen 
snstemotisch den Krieg zu machen, und 
damit seinen Wildbadnen auseulrelsen 

Es war luri vor drei Uhr. als mir 
vor das langgestreckt Herrenliaus in 
Ischiaorowst subren unb mich Michael 
Bernadorvitsch aus der Rampe, nnis 

aeben von drei riesigen Wolf-banden 
beariiszte 

Nach einer entschuldinenden Ver- 
abschieduna von der baue-seen waren 
wir eine viertel Stunde später mit 
unser-In Gen-ehren und viel Patronen 
unterwegs aus dem den Pakt in iivei 
hälsten tbeilenben schnuraeriden Weg, 
den sogenannten Wolssthurm zu ersj 
reichen. Bei dem llaren Mondschein; 

sahen wir mit unseren Jaqdaliisern 
den llar vor-»unt- lieaendrn Man am 

Ilurm und kntdertten drei vor einem 
einaeaanaenen Oammel nach Hundeart 
sitzend- Wölse. Die mußten wir so- 
wieio versehen-dem je trüber soag ge- 
schm, desto besser wurden unsere Aus- 
sichten. Wir ginaen also möglichst 
schnell und aelanaten an den etwa 25 
Fuß hol-en runden Thurm, dessen 
oberer oierectiaer Theil leuchttlsurrns 
OMA ans allen Zeiten mit Schich- 
ienstern versehen mar. Mein Freund 
schloß die Tbiir aus und verriegelte sie 
seit von innen, dann stiegen wir so leise 
wie möalich die Wendeltreppe nach dem 
lleinen Zimmer, aus dessen Fußboden 
vor allen Fenstern geaerbte Wolf-Helle 
laaen, siir den Fall, dass man möglichst 
lautlos seinen Plan wechseln wollte.L 
Rachtcrn wir aus den vom Roger ges 
öffneten beiden Flaschen noch einer- 
auten Schiner getrunken, bat mich 
Michael Bernadowitich, vor dem 
Schiebefenttkr Ist-I zu nehmen« vor 
dem das trepirte Schaf lag. Er feste 
sich an das zweite auf dieien May 
Iekkenre dann ietzt-: oer Jäger eine 
Flasctxe Portwein in den gemeinsamen 
Bereich unserer Winde nnd während 
krir die Fenster ausser-oben besqu sich 
Irren an die aeichtossenen Scheiben, 
die nach dem herrschaftshnnie zu blick- 
ten. Auf dem Ienfterbrett vor nn- 
itanden in Greiiweite unsere Jagd- 
qläier, und tein Glied reate sich. ob- 
gleich es bitter talt mar. Mein Glas 
brauchte ich wenig: es war bei dem 
Mondschein tagt-es und man sah jeden 
einzelnen Tritt der Wolisiiihrten So 
vergino eine halbe Stunde, da härten 
wir auf dem Schnee das charakte- 
ristisch-· Traben der Grautntnde Ich 
ickob meinen mit sechs Patronen N-. 0 
getadenen Browninq vor mir auf das 
Fenstertsrett. wo ver Trillinnv meines 
Freundes bereits ntgungsios ruhte. L 

Tas Traben entfernte Tritt. sich· 
wußte aus alter t·rtahrung, ivao das 
zu bedeuten habe: die Veitien waren 

mißtraurifch unt nsoltten Wind holend 
den Thurm umfchloaem Dis konnte 
ein kaltes Veraniiaen fiir uns werden« 
Rein! Da hinter dein Weidenbufch 
weckifelte ein iteuesksifiudei an, und jetzt 
saßen dort piotzlich acht Wölfe, wie in 
itvei Gliedern aufniarfdsirL Vorn 
sahen wir :-rei starke Thiere, hinter 
ihnen in einer Reihe iunf fes-krachen 
lliith einer der Titudelgenoffen riiikirte 
sich. Da iisnrn dritten aus der ande 
ren Pirthalite fiini Wölfe in raschem 
Galopp, als fiircbteten fie, unt den 
Theil ihrer Beute gebracht zu werden« 
Ein auffallend starker Wolf an der 
Svive ftiirzte fich, oijine auf die anixre 
Sipve zu achten, fofort auf den Köder, 
und iin nachften Augenblick balgten sich 
dreizehn Stint um die erfken Bissen. 
Ich hatt-: den ftarten Wolf auf dem 
Korn, als rnir mein Freund »Jetzt!« 
zufliifterte Unfere erften Schiiffe fielen 
faft gemeinsam, dann revetirte ich noch 
zrrikiinaL und fah die von rnir efchof- 
senen Wölfe verenden. währen zivei 
andere sich auf drei Laufen davon zu 
machen fuchten, und zwei Wölfe auch 
dem Schrot des Gutsherrn erlegen 
waren! Mit einem schnellen Schluck 
hatten wir untere Flafchen geleert und 
ftiirzten dann die Wendeltreppe hin- 
unter. Bald lieh sich feststellen, dafr 
im Ganzen feel-s Wölfe zur Strecke ge- 
bracht waren, ein siebenter Wolf war 
Karl fes-weisend in ein nabei Weiden- 
aebeae gewechselt, aber feine Artike- 
noffen ioaren ficher freundlich genug« 
uns iiber Nacht die Rachfmte abzuneh- 
inen Wir warfen also die anzsx Hippe 
der erarimine in den l:.ur.mflue, 
dann bolte der Jözier den Rest der 
Sachen von oben und wie eilten nach 
haufe. um fiir den nichften Morgen 
friih um 7 Uhr zu einer Fahrt rnit dein 
Ferkel bereit zu fein. 

Der Jaadfehlitten fuhr pünktlich uin 
7 Uhr vor das herauf-out Wir 
saßen in der Mitte des Schlittens auf 
einer Bank, fo daß tvir nach rückwärts 
und den Seiten fcbießen konnten. Bei 
dem Kutscher«auf»derBant befand sich 
der Jäger mit feinem Millan Un- 
mittelbar nach dein Einfteigen ging-s 
von der Minde- und noch zehn Minu- 
ten befanden wir uns Dank den vor- 
ziialich trat-enden Iotbfchirnmeln auf 
einer nur in Ruhlanb und Polen as - 

stehen« durch alte trennen und abtpe 
felnb aus- sen-b tastenden alten 
Ocelstseffr. »Ist-if das sekkel am 

e 

sk 

Wiesen« bat mich inein Freud 
Meinen Broroning in die linäe dand 
nehmend. lniff ich die arme Sängerin 
mit Macht, während unser alter Kut- 
sGkk das Tempo der Pferde etwas ner- 

iiith hatte. llnd fest nach einem be- 
sonders hoch gelungenen Ton des Iet- 
iels rief der Gut-den auf die Bahn 
riicktosiirts blickend-: »Da haben wir 
drei Wölfe in unserem Geleife! Ader 
die thun uns nichts« nnd wir werden 
sie bald wegpuhen Aber fest beißt ej 
nach den Seiten auspasfen; die Bestien 
springen oft geradezu den Schlitten 
an.« -· Michael Bernadoioitsch hatte 
diese Worte taurn gesprochen, da fielen 
don dem Jäger lurz hinter einander 
zwei Schüsse, und wir fuhren an mei- 
ner Seite an einem verendeten Wolf 
vorbei, während aus dem Waldrande 
ein Wolf dieses Schauspiel mit glühen-: 
den Lichtern beobachtete. Jch warf ihm 
einen Schnadpschufz in&#39;s Gesicht, und 
mein braves-, lediglich fiir die Wolfs: 
jagd getauftes Gewehr hatte seine 
Schuldigleit gethan. Der Wolf ging 

Eberendend iiber Kopf. »Kännen toir 
ihn nicht reinholen-" fragte ich. —- 

,.Sieh dort! Jeht sind ee sieben«, und 
er fuhr mit seinemDrilling nach rechts, 
tvo ein starker Wolf auf die Bahn 
sprang. um einen Augenblick später 
den empfangenen Schuß zu guittiren. 
Seine Nudelgenossen schienen die Lust 
auf das Ferlel verloren zu haben. 
.Langsamer!« gebot mein Freund und 
die holleibige Gesellschaft larn schnell 
näher; seht waren sie auf siebzig. nun 

noch vierzig Schritt. Wir rissen zu 
gleicher Zeit dreimal Funlen, und ich 
repetirte so schnell als möglich noch 
dreimal. Drei Wölfe lagen wieder 
derendet auf der Schneife, während 
die anderen in ihrer eigenen Fährte 
zurückfliichteten Das Büchsenlicht 
war gelommen und sie hatten die Lust 
aus einen neuen Angriff verloren, da 
uns auf der Schneife Schlitten entge- 
genlarnen. Um die Wolsipelze zu er- 

langeanrufzte Jtoan umdrehen. Eine 
Viertelstunde später hatten ioir sechs 
von ihren Artgenossen noch nicht an 

geschnittene Wölfe auf unserem Schlit- 
ten. Dann ging es heim. 

Dee Ihn-met weis sehen- 
Jn Thüringen erzählt man folgen- 

tes Gefchichkchem Antäus-it unter- 
nahm ein Ehepaar von Gern aus im 
eigenen Geschirr eine Fahrt in die 
Gegend von Rouneburq nnd korn do- 
rei auch in die Nähe eines Gesinnu- 
kee« das durch feine hübschen, galan- 
ien, bierkredenzenden heben weis-in 
einen Ruf hal. Die wißbe ierige 
Gaiiin zeigle ein starkes Jnkere e für 
das Lokal. von dem sie schon Ziker 
lnike reden hören. Aber der Ehe-« 
mann erklärte, er habe ewar in der 
Umgegend let-on oft mii sengt-genos- 
sen dem edlen Waidrrerk obgeleqem 
aber in die Nähe-jenes ihm auch vom 
Höre-ringen bekannten Gofkbansee kei 
er noch nie oekoinmenx er wisse auch 
nicht genau, wo der anikjoi liege. 
Plößlicki aber machte des Pferd, ein 
kchmneker Schimmel, ol- man um dke 
Ecke bog. Halt, obwohl der here des 
Gespann- in schlankem Trake weiter- 
iaibren wollte. Sokork war auch eine 
feiche Rellnerin zur Stelle, und die 
Goklin lob zu ihrem Erskonnem daß 
man vor dem vielbesprochenen Lokale 
hielt Sie wanderte sich höchlichsi über 
die eiocntliiimkiche Manier des Schim- 
meleL Die Crklärunm dieseer der Gal- 
ieqadisiinkßlrichinimeckssmk 
lichkeit gedrungen. di die weiter-en 
Aueeinonderfenungen der isdelente 
strenq verknulich waren. 

SO- 

itiisir. 

s- 

II I 

»Du, da ist Markt d’tin mit ihrem 
Bräutigam· Ich gisaube, die haben 
etwas sehr gutes zu Essen-" 

»Warum?« 
»Weil sie so mit den Zungen schmal- 

um« 

Ein Schlucht-G 
—- 

.·I 

s f 
Kaufmann Uum jungen Mann-, 

von dem er weis-, biß er um die Toch- 
ter anhalten totnmi): »Ja. leidet muß 
ich Ihnen die betrübende Nachricht ge- ben·.. ich habe in leitet Zeit viele 
Verluste geht-by auf allen Sekten habe ichs untere-W 

Jungek Mann: »Na, da werden 
Sie die Totbm nicht auch noch ver- 
lieren wollen!« 


